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auf Clte des Beſchenkten außer dem Kreiſe des Gewöhnlichen iegt,das Gewöhnliche übertrifft.
Damit alſo Einnahmen aus Manual-Meßſtipendien Iim Sinne

des 8 59, Abſatz als ſteuerpflichtig erſcheinen, dürfen ſienicht den Charakter einer außerordentlichen Zuwendung aben Dar
über nun, ob die gedachten Einnahmen außerordentliche oder ordent.
liche ſind, gibt die Adminiſtrativ⸗Verhandlung keinen Aufſchluß und
ſind euge der Adminiſtrativakten darüber Feſtſtellungen über⸗
au nicht rfolgt, denn die eiden Kommiſſionen haben ſich vorwegauf den Rechtsſtandpunkt eſtellt, daß die mehrerwähnten Einnahmen
Unter die Im § 167, Abſatz 2, bezeichneten Dienſtbezüge fallen, eine
rage, die, ganz abgeſehen davon, ob derlei Manual⸗Meßſtipendien
Unter den ſteuerrechtlichen Begriff der „Dienſtbezüge“ allen, erſtdann aktuell werden kann, enn die Vorfrage gelöſt iſt, ob eine
innahme nach der allgemeinen Interpretation des Begriffes ſteuerpflichtiges Einkommen“ ſich überhaupt als eine ſteuerpflichtige dar⸗—
E oder nicht

Vorerſt war alſo feſtzuſtellen, ob die Einnahmen QAus anual
Meßſtipendien ſich als außerordentliche oder ordentliche Im Sinne der
oben gekennzeichneten Kriterien darſtellen. Zur Beurteilung dieſes fürdie rage der Steuerpflicht in erſter Linie relevanten Umſtandes war
keine der beiden Kommiſſionen geſchritten und hat der Gerichtshofhierin einen weſentlichen Mangel des Verfahrens rblickt.“

eiter eißt eS: „Die ote der Statthalterei Vi Graz vom
Juli 1901, mit welcher der Schätzungskommiſſion be

kanntgegeben war, daß ber das Einkommen einzelner geiſtlicher Perſonen, darunter auch des Beſchwerdeführers, keine Nachweiſung be
züglich der Einnahmen aus anual und geſtifteten Meſſen vorliegeund daß auch da

ürſtbiſchöfliche Lavanter Ordinariat mit der Zuſchrift vom Juni 1901 1989, mitgeteilt hat, daß das fragliche Einkommen dort unbekannt ſei und nicht erhoben werden k  önne,weiſt darauf hin, daß die Schätzungskommiſſion allerdings Nachweiſungenber das Einkommen aus Manual— und fundierten Meßſtipendien,nicht aber das Iim § 206, alinea 235 leg Cit. vorgeſehene Gutachtenarüber eingeholt hat, wie hoch das QAus dieſer Quelle zu veranſchlagendeEinkommen ſich belaufen haben mag, worin ern weiterer weſentlicherangel des Verfahrens elegen iſt

Nachdem alſo das Verfahren mit einem weſentlichen Mangelbehaftet erſcheint, war die angefochtene Entſcheidung aufzuheben.“

Erzählungen für amilien⸗ und Pfarrbibliotheken.
Von Johann Langthaler, Leg orherr und Stiftshofmeiſter V Florian(Oberöſterreich). (Nachdruck vorbe  en.)

Pius In Lehbensbild des heiligen Vaters. Mit einem
Rückblick auf die letzten Tage Leos III Von Mons. Dr. Anton de Waal
Rektor des Campoj Santo Mit einem Titelbild Papſt ius und 137 M
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bildungen im Texte. Allgemeine Verlagsgef In München. Gro
164 Elegante Ausſtattung, kartonn.

Der Inhalt des intereſſanten zeitgemäßen Buches ſtammt aus
der berufenſten und tüchtigſten eLr E Waagl kennt die Verhältniſſe Uund
Perſönlichkeiten, Vie wenige andere. Nachdem EL über die letzten Lebens  5
tage des Papſte Leo XIII die Beiſetzung ſeiner Leiche geſprochen, erzählt
EL vom Konklave, deſſen Geſchichte und Einrichtung, von der Wa des
neuen Papſtes und nun macht die Leſer mit deſſen Perſönlichkeit und
Lebensverhältniſſen, mit ſeiner bisherigen Wirkſamkeit als Seelſorger, als
Biſchof, als Kardinal bekannt. Das vom Autor gezeichnete Bild von unſerem
jetzigen Papſte kann nur anke Gott, der der Kirche eln mit
ſo vorzüglichen igenſchaften begabtes Oberhaupt gegeben, und
Vertrauen den heiligen Qter bewegen. Die Bilder ſind ehr chön

In gedrängter Kürze findet ſich elne Biographie des Papſte un dem
Büchlein Pap ius Kurze Lebensſkizze en  0  en von Franz
0 [it Bild des eiligen Vaters. Ulr. Moſer In Graz 1903 Kl 80
32 Broß 12 ＋

Der September Erzählung aus der Belagerung und Erobe—
rung Roms 1870. oOn Anton de Waal Mit Bildern. Puſtet in
Regensburg. 1901 8⁰ 176 Bro 2.—

Ein geſchichtliches Ereignis, das für uns Katholiken immer ſchmerzlich
bleiben wird, die Eroberung Roms durch die Italiener, ſchildert de Waal,
der als Militärkaplan in der päpſtlichen Armee gedient und die Kämpfe
ſelbſt mitgemacht hat, ebenſo getreu als ergreifend. Beſonders für das
atholi  che Volk eine empfehlenswerte Lektüre

Die Denkwürdigkeiten des Kardinals ertule Conſalvi.
Neu herausgegeben von Dir Albert Sleumer Wehberg in Osnabrück.
1901 80 267 Geb M. —3.—

Kardinal Conſalvi war u Anfang des 19 Jahrhunderts einer der
größten Staatsmänner; ſeine Selbſtbiographie, die der Herausgeber Im
Ausdrucke verbeſſert und durch entſprechende Kürzung des Originaltextes
3u einer einheitlichen Erzählung geſtaltet hat, uns die großen Ereig⸗
ni der damaligen Zeit vor ugen, die kirchlichen und ſtaatlichen Ver
hältniſſe Iun Frankreich und Italien, die Verhandlungen wiſchen dem
Papſte ius VIIL und aApoleobn 1.5 bei denen Onſalvi die Aufgabe der
Vermittlung Ein ungemein intereſſantes Buch für Gebildete, die aus
der Leſung den Iun den Worten liegenden Troſt gewinnen: Heclesia
Semper Victrix.

Der reuzzug der Kinder. Erzählung aus dem Jahrhundert.
obn elix DOT ſTit dem Bildnis des Verfaſſers Verla

J. Manz) In Regensburg. Gor 8⁰. 1903 244 Brof Wanſtalt
Felix Nab iſt der Verfaſſer der mit vielem Intereſſe aufgen Ommenen,

lebendig und um chriſtlichen Geiſte geſchriebenen Erzählung aus der erſtenZeit de  8 Chriſtentums: Mysterium crucis. In der vorliegenden Erzählungzeigt eU un meiſterhafter Schilderung die Begeiſterung, 4  E E viele
Kinderherzen im Jahrhundert ergriff und antrieb, den Kinderkreuzzug

unternehmen. Dieſem en ſich auch die Kinder der Burgfrauen von
Falkenburg, Wulfhilde An; dieſe, eine Frau voll Stolz und HärteArme und Untergebene, voll Haß gegen Mönche und Pilger, ſuchte ver
gebens ihre chon abgereiſten KHinder zurückzuführen, ihnen threnZorn ühlen laſſen Die Leiden der jungen Kreuzzügler unbe
ſchreibli Hunger, Durſt, Krankheiten, Kälte, chlechte enſchen bereiteten
den Kindern ſchreckliche efahren In Eindiſt verließ ſie der Mut,der größere Teil iſt den Strapazen erlegen, der Reſt trat auf liebreichesBereden des Biſchofs von Brindiſi den Rückweg an Wulfhilda hat ſich in  V
des bekehrt und der heimkehrende Sohn rettete ſie aus großer Bedrängnis,iun te ſie durch die Nachſtellungen der Feinde geraten
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Für Arr⸗ und Volksbibliotheken u empfehlen Rohe und derbe
Flüche, Ausdrücke, wvie „Donner und Teufel“, „In Teufelsnamen“, „Ihr
Gottesfetzen“, kommen öfters vor, dem Charakter der damaligen Zeit
entſprechend

Gräfin Ida Hahn⸗Hahn, Geſammelte Neue billige
Ausgabe im Verlage 0Or Habbel In Amber

Im der Quartalſchrift, ahrgang 1903, Seite — 590 bis 594,
wurden ausführlicher die Erzählungen der YA Hahn⸗Hahn be
prochen und mit großer Befriedigung erwähnt, daß die Habbel'ſche Ver
lagshandlung un Amberg eine recht hübſch ausgeſtattete, billige Neuausgabe
veranſtaltet hat Von dieſer Ausgabe, die wir ni genug 00 des großen
Wertes der Erzählungen und der gefälligen, ſoliden Ausſtattung, Pie auch
bb des niederen Preiſes empfehlen önnen, ſind nun erſchienen Naria
Regina, 2 Bde., Iun Leinenbände: M 4.— Doraliee, 2 Bde., geb M —4.—
vei Schweſtern, 2 Bde., geb M. 4.— eregrin, 2 Bde., geb. M. 4.—
Adoxia, 2 Bde., geb M. 4. — Ge eine Fräuleins,

Bde., geb Me 4.ü— Die Erzählung des Hofrats, 2 Bde., geb PMe. 4. —
Die Glöcknerstochter, 2 Bde., geb 4. — irwana, 2 Bde., geb
M 4.— Vergib unſereu 2 Bde., geb M. 4. — une reiche
rau, 2 Bde., geb M 4.— Der breite Weg òun die enge Straße,

Bde., geb M 4.ö— ah und Führung, 2 Bde., geb M. 4.—
Unſerer ieben Frau Gedichte. Eit zahlreichen Original-Verzierungs⸗
eiſten, geb M 2.— Das Jahr der Gedichte Mit zahlreichen
Original-Verzierungsleiſten, geb M 2.—

Alle Bände der erſten Serie, venn zuſammen auf einmal be
zogen, haben den Vorzugspreis von M

oOn en angeführten Erzählungen aben wir 5¹ begutachten:
Doraliee Ein Familiengemälde aus der Gegenwart, 2 de., jeder 8

Frau von Derthal verheiratet ihre vier Töchter an Männer von
verſchiedenen Konfeſſionen; die eine bekommt einen Anglikaner um Mann;
die zweite Ibmm ins Ehejoch mit einem Alt-Lutheraner, die dritte erſucht
CS mit einem ſchismatiſchen Griechen, die älteſte endlich und die iſt die  —
Heldin unſerer Er ählung, Doraliee iſt NI einen ungariſchen Kalviner ver
eiratet. Um ihr eſchick iſt Doraliee nicht 3u beneiden, denn ihr Mann
wird H9r untreu und C mit einer Konkubine; die bedauernswerte Frau
zieht ch iun —  — Einſamkeit eines Landhauſes zurück und widmet dort

Jahre den Akten der Wohltätigkeit, dem Studium und Eem Gebete.mehrere Uübine geſtorben ſt, 0¹9 Doraliee der Aufforderung ihrerNachdem die Konk
Schwägerin und tʒ. ; öhnt ich mit dem treuloſen Manne aus Faſt hätte ſich
chon in ihr Herz eine Neigung u einem Baron Konrad eingeſchlichen,

Manne vor Gefahrnoch rechter Zeit wird ſie durch —  — Rlickkehr
bewa —47 un bewußter treuer Pflichterfüllung ühlt ſie ſich gon da N gllücklich,
hat ogar die Freude, ren Schwager und en geliebten Freund Uum
katholiſchen Glauben zurückkehren 3u ſehen obralice iſt ein heroiſch ver
anlagter Charakter. nſer Lebensglück gründet ich Au treue
Pflichterfüllung“, das iſt die Moral der Erzählung, an Doraliee ehen
ir das beſtätigt, während In den Geſchicken Blankas, der eſter, da

8

＋
Gegenſtück vorgeführt wird

Zwei Schweſtern. 2 Bände. 390 und 427
Zwei Schweſtern, einer ariſtokratiſchen proteſtantiſchen Familie ent⸗

ſtammend, gehen verſchiedene Wege: Eup yne, f und gut, geht
eine glückliche Ehe ein mit Baron Ursberg und ird atholiſch e und
ihre Tochter Gratia, welche ſich und alle Weltfreuden ott Opfer bringt
zur Sühne für 8 Unre , das ihr Großvater dem Kloſter Kreuzbronn
zugefügt, elgen eine wahr aft heiligmäßige Geduld und Ergebung bei den
chweren chickſalsſchlägen, die die Vorſehung Üüber ſie kommen läßt
Ganz anders die Schweſter Richenza; ſie iſt ein leidenſchaftlicher, ſtür⸗
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miſcher Charakter, geht mit einem jungen Maler durch, renn ſich von
ihm, führt ein liederliches Leben; ihr Sohn Triſtan iſt nichts beſſer
die Zeit der Bedrängniſſe läßt ſie ohne Hoffnung und Troſt, Verzweiflung
und Selbſtmord iſt das Ende. Die Tendenz iſt leicht 5 finden In den
Leiden und Heimſuchungen, die über jeden Menſchen kommen müſſen, iſt
der gläubige Chriſt ſtandhaft; eil ETL das Kreuz ſeinem Heiland zulieb
rägt, gibt ihm Ott und bereichert ihn mit Verdienſten Der Un
gläubige leidet ohne Troſt, ohne Stärkung, ohne Verdienſt.

Unſerer Lieben Frau —55
In geiſtvollen Verſen enne Erklärung, reſpektive Betrachtungen der

einzelnen Anrufungen der ſeligſten Jungfrau un der lauretaniſchen Litanei.
Die eines Fräuleins. 2 Bde —49 203 Seiten.
Eine reiche Frau. 2 Bde 22* und 300 Ge
Die beiden Erzählungen gehören zuſammen; deren Schauplatz iſt un

die Kreiſe von eld und Geburtsariſtokraten verlegt, In Kreiſe, deren Lebens—
aufgabe war: erwerben und genießen; der Welt eben, die von ihr gebotenen
Freuden und Ehren ausnützen, ſo gut konnte. — Orge für höheres,
Ur eine unſterbliche Seele, für ein glückliches Sein In der Ewigkeit var faſt

vergeſſen. In religiöſer Hinſicht errſchte großenteils völlige gnoranz,
Gleichgiltigkeit, 10 oft ogar Feindſeligkeit ſe bei olchen, die ſich doch
atholi  che LTiſten nannten; der 9  2 dem Oberhaupte derſelben, n
Prieſtern ſchenkte man oft 111 inſoweit Aufmerkſamkeit, um Uüber ſie 3
ſchmähen Man m  E glauben, eS ſei hiemit die geiſtige Richtung eines
weiten Kreiſes der modernen Geſellſchaft gezeichnet, deshalb möchten wir
den weitausgeſponnenen Roman als ehr zeitgemäß anſehen. Repräſentant
der gekennzeichneten Denkungs— und Lebensart iſt das Haus des mit Reich⸗
tum überſchütteten geheimen Kommerzienrates Proſt, nachherigen Barons

Grünerode. In dieſes Haus kam eine verwandte Waiſe aus altadeligem,
aber gänzlich verarmtem Geſchlechte, Sylvia, ein Mädchen von blühender
—  ——  chönheit, bisher bewahrter rommer Gefinnung und unverſehrter Tugend;
ſie glich dem Täubchen, das in en 19 räuberiſcher Tiere geſperr ird
V  don  V welch traurigen Folgen für ſie dieſe Veränderung ihrer Lebensver—
hältniſſe begleitet ſein ſollte, ſich nur 3u 0 Der Glanz, mit dem
ſie umgeben wurde, das Wo lleben, die ſchlechten rundſä E, die ſie be
ſtändig verkünden und verteidigen hörte, die Beiſpiele der religiöſen Gleich—
giltigkeit, 10 Feindſeligkeit, die ſie ets vovy V  2.  lugen hatte, die Verachtung
aller kirchlichen Geb Ote ließ Sylvia chnell in religiöſer Beziehung kalt werden,
ſie lebte und dachte N nicht beſſer Dte die anderen. Obwohl ſie uu der
Familie ſe die abſchreckendſten Beweiſe fand, daß Reichtum allein nicht
glücklich macht, daß ein Leben ohne Gott da Herz des Menſchen leer und
unbefriedigt läßt, daß der Menſch ohne Religion allen, auch den gemeinſten
Laſtern verfällt; ſo entfremdete ſie ſich doch auch gänzlich ihrer Kirche,
vergaß ich ſoweit, daß ſie, nachdem ſie einem braven chriſtlichen Menſchen,
der ſie ehelichen wollte, das Wort gebrochen, einen von ſeiner Frau, die
Sylvias Cou mne [war, etrennten reichen Anglikaner heiratete, an dieſem
Betrügereien übte und ſi ganz einem durch und durch ſchlechten Menſchen
hingab, für en ſie in Leidenſchaft enthrannt ; leider gibt ihr ſchnelles
Ende ni Berechtigung zur icheren Hoffnung, daß ſie reuig und gebeſſertvor Hottes Richterſtuhl gekommen iſt.

Der Roman iſt ſpannend, beſonders Iun der erſten Hälfte und durch⸗
aus lehrreich. Möchte E auch beſonders un eren Kreiſen recht ge⸗
leſen und beherzigt werden.

U Hirtenſtabe. Erzählung aus dem Leben des Dieners Gottes
Fran Joſef Rudigier, Bif 0f Lin Von Ferdinand Zöhrer
Mit ollbildern von Ludwig H af Vereinsbuchhandlung in Innsbruck.
1901 Geb

Linzer „Theolog.⸗prakt Quartalſchrift“ III 39
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Es var ein glücklicher Gedanke, das Leben des großen Biſchofs
Rudigier dem Volke Oberöſterreichs, das dem ſeligen Diener Gottes ſo vieles

danken hat, und allen Katholiken vor Augen u ſtellen und zwar uin
volkstümlicher Weiſe, nicht In Drm einer trockenen Lebensbeſchreibung,
Ondern VWi X  one einer anziehenden Erzählung, die uns den ganzen Ent⸗
wicklungsgang des unvergeßlichen Biſchofs darſtellt von den uim Vaterhauſe
verbrachten Kindestagen bis gur Erreichung der prieſterli Een Würde, ein
ſo ſegensreiches Wirken im ſeelſorgerlichen Berufe, als rofeſſor, Propſt
und als Biſchof Einen mächtigen Eindruck muß die Erzählung hervorrufen
im Leſer, den der Bewunderung, der Dankbarkeit und der Anregung.
ade, daß Zöhrer nicht mehr lebt, ſeine eL hat E vieles geleiſtet!
e Bilder ſind gut gelungen.

Lebensbilder hervorragender Katholiken des Jahr
hunderts Na Quellen bearbeitet Uund herausgegeben von Johann
Jakob Hanſen, Pfarrer Bonifazius-Druckerei uin Aderborn 8⁰.
38 I 3.60

Gerade un letzterer Zeit konnte man aus dem Munde unſerer Glaubens⸗—
gegner er den Vorwurf hören, die Katholiken ſeien un Bezug auf Wiſſen
chaft und Kunſt rückſtändig und minderwertig und die katholiſche Kirche
habe nicht mehr die Kraft In ſich, Perſönlichkeiten erziehen, die Großes
eiſten Auf dieſe ganz ungerechten Anwürfe gibt das Buch Hanſens die

Antwort, indem eS8 eine ſtattliche Reihe von Männern und Frauen
vorführt, die ehr gute Katholiken und zugleich durch ihre Leiſtung und
ihr Wirken Vi den verſchiedenſten Zweigen und Berufsarten ausgezeichnet
waren Wir inden hervorragende geiſtliche Würdenträger, die Kardinäle
de Cheverus, eiſſel, Diepenbrock, Lavigerie, die Biſchöfe Tſchiderer, Konrad
Martin, Feßler, Laurent, Mons. Segur, Alexander Ur von Hohenlohe,
den Pädagogen Overberg, den Volksſchriftſteller Alban Olz, den Philo
ſop Balmes, den Martyrer Peter Olivaint, die berühmten Kanzelredner

Carthy J.5 Peter Lacordaire, den Aſtronomen EC 7— den Meiſter
der Kirchenmufik Franz Witt, die Maler Overbeck, Cornelius, Deſchwanden,

Beſſon, den Klaſſiker Brentano, die Schriftſtellerin Gräfin ahn⸗Hahn
die Stigmatiſierten Emmerich, Maria von örl, die Ordensſtifterinnen
Pauline On Malinckrodt, M Franziska Schervier, die Fürſtin Amalia von
Gallitzin, den General de Sonis Da Buch enthält viele Porträte, von
den genannten Perſonen eine Urze Biographie und die Würdigung ihrer
Tätigkeit. D

ꝗD

en Katholiken ur Ehr, den Feinden ur Wehr

Das heilige Kaiſerpaar Heinri ndb Kunigunde. In ſeinem
tugendreichen und verdienſtvollen Leben quellenmäßig dargeſtellt von
P. Heinrich ÜUller Der Erlös iſt ur Ausbildung von PM

iſſi⸗
onären eſtimmt. (poſtl Kaldenkirchen, Rhnld.) Miſſionsdruckerei.
Ge. 80 1903 448 Eleg geb M

So hervorragend auch Kaiſer Heinrich und ſeine jungfräuli Ge
mahlin ſind durch ihre &  22—  tellung, durch den u ihrer Heiligkeit, ſo at ſich
doch ſeit Jahrhunderten kein iogra gefunden, der einn genaues, wahr
heitsgetreues Lebensbild entworfen hätte, hingegen hat nicht Qn Ver⸗
leumdern und Geſchichtsfälſchern gemangelt, die das Andenken Ran da  O große
Kaiſerpaar getrů Ind deren Bild verzerr haben Um ſo eudiger nehmen
Dtr Müller Arbeit auf, die mit Zuhilfenahme reichen Quellenmateriales
erfaßt worden iſt und zur Ueberzeugung führt, daß Deutſchland 03 ein
darf auf das heilige Ehepaar, welches eine Zierde des Thrones, eln Muſter
und Vorbild durch ſeine eroiſche Tugend geworden iſt Der Gediegenheit
des Textes entſpricht die prachtvolle Ausſtattung und der Lei  E, errliche
Bilderſchmuc Außer vielen in den Text aufgenommenen Illuſtrationen
enthält das Buch 16 ne Vollbilder Der Preis iſt ſtaunenswer billig

Lebensblätter Erinnerungen aus der Schulwelt von Dr Loren
Kellner, Schulrat. dem Bilde des Vi  Eaſſers Aufl. 1897 derderV Freiburg. Gr 80 606 S. Broſch M.
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Eine herrliche Selbſtbiograp te des ausgezeichneten Pädagogen, deſſenft ſo voll Lebensweisheit, reich Anregung und Belehrung Ur
Berufsgenoſſen, Eltern und Erzieher ſind, dur weht von religiöſerſinnung und katholiſcher Ueberzeugungstreue. Wir empfehlen die „Lebens⸗blätter“ aufs Entſchiedenſte für die Lehrer⸗Bibliotheken, für Familienväter
aus gebildeten Ständen, auch für Katecheten.Auguſt eer Ein Lebensbild von Dr. IoſefBildnis Adlerholz un Breslau 1898 8⁰ 185 Brof ungnitz. Mit

Meer war ein Prieſter der Diözeſe Breslau, ein Mann voll ifer,der auf allen Gebieten des religiöſen Lebens raſtlos tätig war als Lehrer,Schriftſteller, Vereinsleiter, Redner ein Prieſter, wie ihn die etztzeibraucht, Omi iſt die Biographie gerade für unſere Prieſter ein SpiegelDie katholiſche Kinderbibliothel von Köſel In Kempten enthältA  „  eben Wirken des ſeligen Kaniſius von Knöppel en
des heiligen ranz von Hin Leben des eiligen Alphonsaria von Liguori von el

Eliſabeth, Kaiſerin von Deſterreich und Königin von UngarnIn Lehensbild. Von Dr Leo Smolle, Schulrat Mit einem Bildniſſeder Kaiſerin. Künaſt, Hof⸗ und Kammerbuchhändler In Wien 1904. 80 128
Broſe 3.—

Mit großer Pietät entwirft der erfaſſer ein ungemein anziehendesBild vom Lehen unſerer verſtorbenen Kaiſerin. hre hochherzige Geſinnung,ihre hervorragenden Tugenden finden die richtige Würdigung, ſo daß eln großesLeidweſen das Herz des Patrioten Eerfu darüber, daß Oeſterreich ſeine früherielfach verkannte, überaus edle Landesmutter viel 3L und auf ſo traurigeWeiſe erlbren hat Das Buch gehört In jede Bibliothek
Habsburgs Kaiſerfrauen und Herzoginen. Von Hermine——j7 In Feſtgeſchen für Oeſterreichs olE und ugend AuflageOpitz in Warnsdorf, 1900 8⁰ 216 Geh
In echt patriotiſches Werk, geeignet für Schule und Haus Einen

Hauptſchmuck des Habsburg'ſchen Thrones bilden ſo viele edle Frauengeſtalten
aus dem Kaiſerhauſe, Vorbilder echter Tugend, kindlicher Frömmigkͤeit, 9e·wiſſenhafteſter Pflichttreue, engliſcher Mildtätigkeit. Das Buch beginnt mit
der Biographie der Gemahlinen Kaiſer Rudolp nna von Hohenbergund Agnes von Burgund; den Schluß bildet das Lehensbild der verſtorbenenKaiſerin Eliſabeth, deren ehr gelungenes Porträt das Titelbild iſt

rinz ügen, der edle itter und ſeine herrlichen en  2en AUL die Jugend und das Volk bearbeitet von Heinrich Bals
Miſſionsdruckerei in Steyl, Kaldenkirchen (Rhld) 1903. 8⁰ Yennige

Bücher, te das vorliegende, gehören in jede Schul⸗ und Volksbibliothek!Sie können nur Jur Förderung der Vaterlandsliebe, ur Bewunderung und
Nachahmung jener Männer dienen, die eS ſich als Lebensaufgabe eſtellthaben, dem 0  E, der Verteidigung des Vaterlandes 8 dienen, die aber
bei allem Ruhme, den ſie ur ihre Heldentaten geerntet, nicht vergeſſenaben, Chriſten ſein Deren einer der beſten und hervorragendſten
ar der edle Prinz ugen; die Beſchreibung ſeines Lebens, ſeiner KämpfeUund Siege, ſeiner Religiöſität wird Intereſſe finden und Begeiſterung

Matteo Bonello Hiſtoriſcher Roman aus den Jahren —0—1166
Von Dr. Matthias Höhler Aufl. 1900 Miſſionsdruckerei In E 8⁰.5
394 OD Eleg geb 3—

Graf Matteo aus dem Uralten und hochberühmten Geſchlechte der Grafenon Bonello hatte ſich Unter der grauſamen und chwachen Regierung Wil
helms von Sizilien die des unzufriedenen 8 geſtellt, umm
die verlorenen en Privilegien und Rechte zurück gewinnen. Anfangs galtder Kampf nur dem Sturze des allgemein verhaßten Großadmirals, eines

—
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grauſamen, gewiſſenloſen Emporkömmlings; mit der Zeit aber arteteK
inter ührung Bonellos, deſſen Ehrgeiz keine Grenzen kannte, in Offene Re
volution aus. Im Straßenkampfe iel der mira Uunter dem Schwerte des
Grafen Zum brder geworden, fühlt dieſer ſchreckliche Gewiſſen

iſſe
ſein guter Stern rlöſcht, ird gefangen, geblendet, eingekerkert. Dieſe
Bedrängnis iſt ihm Fum Heile, geht In ſich befreit aus dem Kerker führt
ELr ein Bußleben bis Jum

Ar Pfarrbibliotheken ſehr gut
erte der „Allgemeinen Verlagsgeſellſchaft“ un München

V U eNL  V Mit Bildern von PhilLeibeigen. Roman von
Schuma Im Anhang die Novelle: Oli II tangere. 2

Uuſtr. On
R Rocktäſchel 8⁰ 369 O. Geb M. 4.—

Der annen geſchriebene Roman ſpielt ſich FJum größten ＋7

Teile In
einem ſächſiſchen Orfe ab, Iun der Zeit, da die Leibeigenſchaft, die volle
hängigkeit der Bevölkerung von den Gutsherrſchaften, eſtand Die Lage der
eute war 10 damals oft eine ſehr bedrängte, das och der Abhängigkeit
drückte oft ſchwer; die Verhältniſſe, welche Auns der erfaſſer vor Augen führt,
vie ſie durch die Uberau große Härte des Grafen und ſeines Verwalters
herbeigeführt wurden, für die Untertanen ſo unerträglich, leſe
ER allen Rechtes, jeder Freiheit beraubt, wurden 0 ausgebeutet, daß CS nicht
anders Immen konnte, als daß endlich der Grimm der Unterdrückten mit
aller Gewalt losbrach und eS u Gewalttätigkeiten gegen die Obrigkeit kam

der Tod des Grafen, die größere Einſicht und Milde des Nachfolgers
brachte un die Gemüter und Unter die Dorfbewohner Beruhigung und Er
leichterung des V

&

oſes der Untertanen une Hauptrolle In der ganzen Be
wegung hat ein junger Bauersſohn, ein findiger Kopf, ein ſtarker Charakter,
freiheitsliebend und unerſchrocken: Dieſer war mit gnädigſter Erlaubnis de
Gutsherrn un die Fremde, den Rhein, nach Frankreich gewandert, hatte
dort die Kunſt, en anzufertigen, gelernt, eS war gur Zeit der franzöſiſchen
Revolution ſein Freiheitsdrang war dort Nul beſtärkt worden. etzt findet
en ſi un der Heimat nicht In das Los des tyranniſierten Sklaven mit
trotziger Ent

oſſenheit 1 dem Verwalter, 10 auch dem Grafen ent.
Egen; das hat ur olge, daß bald als der Rädelsführer der ſich 1  4—

hebenden Bauern gilt, daß alle Ausſchreitungen auf ſeine Rechnung geſchrieben
werden und un das Gefängnis der Reſidenz abgeführt ird Dies ſollte
ein letztes Leid ſein ETL ird un Freiheit mit reude In der Heimat
begrüßt, der Gutsherr gibt ihm elne ſeinen Fähigkeiten entſprechende
Stellung, der Verwalter ird auch jetzt weich und deſſen Tochter, die liebe *  utta,
Ird Georgs Gattin. Es iſt alle meiſterha erzählt. U Kreiſe, die ohne
hin ſozialdemokratiſch „angehaucht“ ſind, dürfte die weniger An  —

ura ſein iſt ſie rwachſenen gewiß u empfehlen, wie auch die
angefügte, Urze Künſtler⸗Novelle. Die Illuſtrationen ind chön

2. Friede den Hütten. Von M vo Ekenſteen. Mit Bildern Obn
M ff Preisgekrönter Roman, herausgegeb von dereu  enLiteratur—

Geſellſchaft. München 1903 8⁰ 360 Geb 4.—
In unſerer Zeit, In welcher der Sozialismus iberall kühn ſein aupt

erhebt und ſeine Tendenzen mit allen möglichen Mitteln 5¹ verbreiten ſucht,
iſt eS gewiß ein verdienſtvolles Unternehmen, einen Roman, wie den vor.
liegenden 3u retben In dem reichen Fabriksbeſitzer Hellinghoff, der anfang  V
un Saus und Braus dahinlebte und ſich Aum das ohl und Wehe der Ar
heiter enig kümmerte, ſpäter aber durch den influ eines wohlmeinenden
Freundes auf andere Bahnen gelenkt wurde, ehen wir das Prototyp de
riſtlichen Arbeiterfreundes, vie eS beſonders unſerer Zeit nottut, der voll
des liebreichen Intereſſes für ſeine Arbeiter nicht bloß für deren materielles
Wohl ſorgt, ſondern ſich auch die religiöſe und geiſtige Hebung derſelben
angelegen ſein läßt Hellingho lernte Im Hauſe ſeines Freundes ein auern
mädchen kennen, das wegen ſeiner Anmut, ſeines einfachen, geſunden



593

Sinnes liebgewann und als Gattin eim Die Erzählung iſt ittlichrein, von religiöſem Geiſte getragen und kann auch der reifen Jugend un
die Hand gegeben werden. Die Bilder ind die Muſterleiſtung eines Schwärmersfür die ezeſſion, iii könnten auch agen, ſie ſind wie die Zeichnungsver—ſuche eine  8 ſiebenjährigen Schülers

Wir müſſen zuglei auch unſer Mißfallen ausſprechen üher die Art
der Einhände. Das Buch hat oben einen Schnitt, On ind die Blätter
unbeſchnitten: eS ſcheint, daß die Buchbinder au den Geſ mack verlieren;
bald ird eS modern ſein, daß man die Bücher, mit Tintenkleckſen beſudelt,dem Publikum darbietet.

uta Delmege Ein moderner Seelſorger⸗Roman oOn Patrik
A. Sherhan Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von LohrAllgemeine Verlagsgeſellf un München. 8⁰ʃ 372 O Geb M 5.—

Der erfaſſer dieſes Romanes iſt UL ſeine bei Bachem in Köln
IDR Vorjahre 1902²) erſchienene Erzählung „Mein euer Kaplan“ neein berühmter Mann geworden, ſe der hat ihn QlD In ehrendſtereiſe ausgezeichnet. Mit lebhaftem Intereſſe wurde auch der vorliegendeBand aufgenommen, eine Prüfung desſelben zeigt, daß 77  Ura Delmege“ein würdiges Seitenſtück des Romans „Mein neuer Kaplan“ iſt. Der In beiden
behandelte Gegenſtand iſt faſt der gleiche Der ildungs und Entwicklungs⸗
gang eines jungen Prieſters und Seelſorgers. Der Unterſchied iſt der, daßder 7  A Kaplan“ immer ein frommer, überzeugungstreuer Prieſter, eln
begeiſterter Sohn der heiligen ir geblieben iſt, daß die Ziele für ſeineprieſterliche Wirkſamkeit 71 hoch geſteckt und uin ſeinem erſten fer die ahl
der Mittel nicht immer richtig getroffen hat, was große Enttäuſchungen und
Mißerfolge verurſachte. Der Held des neuen Romanes hingegen gerã für
ſeine Perſon auf Irrwege *

ſeine glänzenden Studienerfolge en ihmein 3u großes Selbſtbewußtſein ein, das ihn auf ältere, erfahrene, frommePrieſter mit mitleidigem Lächeln herabſehen äßt ſein dünkelhaftes Weſen
(Telte ihm viele kleine Demütigungen und Kränkungen fühlt ſichzurückgeſetzt; trotz raſtloſer Arbeit erzielt geringe Erfolge ſein Wiſſen ver⸗
leiht ih einen gewiſſen Nimbus, aber ſein Stolz und eine Selbſtſucht bringtihn auf Abwege; erlter den Patriotismus, verläßt die Heimat, chwanktſelbſt un theologiſchen Fragen, ird Abfalle eines gelehrten Herrn,iſt ſeinem Benehmen der reinſte Weltmann und ich recht unglücklich.Endlich nach 17 Jahren eines halb verlorenen Lebens trifft ihn die Gnade
Gottes, die ihn 3u wahrer emu zurückführt, ur weiſen enützung des
übrigen Lebens, O• ſeiner eigenen und der Mitmen  en Heiligung. Er kehrt
In die Heimat zurück Als einfacher, * iriſcher Pfarrer wirkt E *. glücklich
Uund zufrieden FUm Beſten ſeiner Pfarrkinder

Die Erzählung iſt ehr ſchön, voll tiefer Frömmigkeit, reich Bildern
aus dem Seelſorgsleben Ind inſtruktiv In religiöſen und ſozialen Fragen.—  6 ganze Dur  ührung iſt künſtleriſch, die Charakterzeichnung muſterhaft

Für Prieſter und gebildete Laien eine ehr⸗ und genußreiche Lektüre.
Bezirkshauptmann von er  erg Roman von Karl Conte

Scapinelli. Allgemeine Verlagsgeſellſch un München. 1903 8⁰ 340
Geb 4.—

Die Tendenz des Romanes iſt gewiß löblich An dem eiſpiele de  7
Bezirkshauptmannes ſoll jedermann ehen und beſonders Beamte en eS
lernen, daß das Ziel ihres Strebens nicht ſo ehr ſein ſoll mporkommen
Uund Iun der Errungenen Stellung paſchamäßig herrſchen, ſondern vielmehr:andere glücklich machen, Freund und Helfer ſein für die itmenſchen, o
gelangt man heſten Uum eigenen Glück. Der Bezirkshauptmann von
Lerchberg Uhr dies ſich ne emporgekommen, ührte EL ein über
ſtrenges Regiment, die olge war, daß überall Anfeindung, Mißachtungand und von Amt und Würde gehen mußte X

Q◻

—

detzt erkannte die Falſheit ſeiner bisherigen Grundſätze, der Einfluß einer edlen Freundin lenkte
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ſeine Sympthie und Studien einem Neuen Lebensberufe u, wurde Guts⸗
herr, eifriger National-Oekonom und erwarb ſich ſolches Anſehen, daß
gar Ackerbauminiſter wurde

Der erfaſſer, Graf Scapinelli, entſtammt einer ſehr edlen, entſchieden
katholiſchen Familie, iſt, wie ſein Buch zeigt, ſelbſt voll guter Geſinnungen
und eifrig literariſch tätig Der begutachtete Roman iſt gerade kein unſt
rodukt, aber un der Tendenz nur loben

Der Bauernkönig. Roman von Ant — btt. Mit Bildern
von ucktäſchel Allgemeine Verlagsgeſellſ
391 Geb Waft In München. 8⁰ 1903

Der alte Reichenbauer, Bürgermeiſter und ein wahrer Muſter⸗Protz,
behandelt alle, die Unter ihm ſtehen mit aller denkbaren Rückſichtsloſigkeit.
So entreißt einem Kleinbauern die Braut Uund nachdem dieſer darauf ein
Lum geworden, auch den Hof Dieſes Protzen Sohn bringt ein Mädchen,
dem EL die Ehe verſprochen, 61 Fall, verläßt ſie aber treulos, nachdem EL
Abgeordneter geworden. Er ſich jetzt 5 Höherem geboren, heiratet eine
eine Wienerin, 14, weiß ſich ogar einen Adelsbrief erſchaffen Von

aber folgt Unglück auf Unglück und das iſt ihm die eſte edizin
ern wieder eten, legt ſein Mandat Uund amit einen Stolz ab nach

dem ode ſeiner erſten „feinen“ Frau heiratet die verlaſſene Lieſel, das
Glück kehrt ein Gallos ird ein Ehrenmann und eln „Bauernkönig.“

Anton Dtr *  N geleſen, ETL chreibt in chriſtlichem Sinn, annend,
vieles iſt lehrreich.
Geb —⁵993 von Hans Eſchelbach Mit Bildern 8⁰. 391 H

13 Erzählungen, darunter die meiſten wertvoll, weil deren Inhalt,
mit chönen orten gegeben, eln von gläubiger Geſinnung zeugend,
den Zweck der Unterhaltung und ſittlichen Veredlung fördert. Beſonders kommen
einige recht rührende Beiſpiele kindlicher Liebe vor, ſo In „Maler Lois“,
„Pauls Geige“, Thereſe“ Die Erzählung „Diotima“ ——— die Sehnſucht
des Dichters Hölderlin nach einer Frau ihm unerreichbar die Iun ſeinem
ganzen Dichten und Arbeiten ihm das Ideal war, nach der rief und eufzte,während der ganzen langen Nacht es Wahnſinnes, In die verfallen und
die ihm als tröſtende Lichtgeſtalt erſchien In der Stunde des elden von
dieſer elt Das Märchen von der un iſt für tele eſer 3 hochDer größere eil des Inhaltes Ur auch für die Jugend nützlich Uund
pfehlenswert ſein, „Diotima“ kann das Buch Mur rwachſenen
eTtrau werden.

Der chwarze Ahmacher Erzählung aus dem Schweizer Volks  7
leben des IJa rhunderts von oſe Spillmann Herder Iun
Freiburg. 1903 8⁰. 464 Geh Iun Prachtband.Mit Sympathie begrüßen wir jede neue Erzählung de ſo beliebten

Spillmann; man darf um Vorhinein erwarten, daß ſie, Pie die früheren,ſpannenden Leſeſto ohne irgend welchen Anſtoß liefert, daß ſie vom Geiſte
des Chriſtentums erfüllt iſt Uund geſchi Ereigniſſe der Vergangenheitvorführt, ſo daß man Stoff für Unterhaltung und Belehrung Dieſe
Vorausſetzungen erfüllen ſich auch wieder Iim neueſten Werke Spillmanns
„Der chwarze Schuhmacher Wir werden Iun dieſer hiſtoriſchen Erzählungeingeführt In die der Unruhen und Parteikämpfe, E  E im Jahr
hundert uim leinen Kanton Zug getobt haben wiſchen den „Linden“ und
den „Harten“. Jahrhunderte lang war eS Gepflogenheit, daß die jungenSchweizer, teils aus Tatendrang, teils, weil eS in der Heimat Verdienſt
mangelte, nach Frankreich und dort Kriegsdienſte leiſteten. Die Fran
zoſen zahlten gut und gaben den SöhneneſſererSchweizer⸗Familien Offiziers⸗ſtellen, zahlten Lei  E Penſionen und ging auch viel franzöſiſches Geld un die
Schweiz, un die aun der Regierungsmänner, dur ſie die Kantone

Frankreich u feſſeln ne der vornehmſten Geſchlechter Im Kanton Zug
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war das der Zurlauben es ſtand ganz im Dienſte Frankreichs, kein
Wunder, daß auch von dem aus Frankrei kommenden Goldregen ein Gro
teil auf das aus Zurlauben und auf Te Partei die „Linden“ hernieder⸗
rieſelte, ſowie eS nicht wundern iſt, daß iedurch der Neid jener erregt
wurde, die weniger oder nichts bekamen. Es bildete ſich die Gegenpartei der
„Harten“ u dieſer gehörten auch jene Uger Patrioten, die ihr Volk von
dem franzöſiſchen Einfluſſe befreit wiſſen wollten und von der damit ver
bhundenen Gefahr, daß die Einfa  El. der Sitten durch das Eindringen der
franzöſiſchen Unſitten verdorben werden könnte An der der „Harten“
ſtand der Rechtsgelehrte, der „ſchwarze“ Schuhmacher Er war ein Mann
von großer Beredſamkeit, ein glühender Patriot, ein Chriſt, den man al

＋
Uſter hätte aufſtellen können, enn ſeine eiſerne Strenge nicht Oft In Härte
übergegangen AGre Er war der Führer der Partei der „Harten“ und vurde
auch der Beſieger der „Linden“, deren Glieder auf  S härteſte verfolgte.
Für all ſeine Gewaltmaßregeln hatte die Enſchuldigung, daß nichts
wolle, aAls Gerechtigkeit, während un Ahrheit Oft Leidenſchaft und Rache
das Motiv ſeiner Handlungsweiſe war. Erſt 3 ſpät ſah ein, daß ge
fehlt, onnte aber die für ihn und die Seinigen verhängnisvollen Folgen
einer Gewaltherrſchaft nicht mehr verhindern; mußte ſich rfahren,
daß, wer ind ſäet, Sturm erntet: wurde geſtürzt, angeklagt, als Ga
leerenſträfling nach ᷓ

talien gebracht, wo bald L In den agen des
Unglückes zeigte ſich uhmacher als wahrer Chriſt; eS iſt erbaulich und
rührend, 60 ehen, mit welcher Faſſung und Ergebung der ſo ge⸗
prüfte Mann alle Schickſalsſchläge auf ſich nahm Joggeli, Schuhmachers
Tochter und Atlante, die Tochter Zurlaubens, ſind ideale Lichtgeſtalten. Der
Ausgang der Erzählung ird manchen Leſer wenig befriedigen. Wegen der
vielen lateiniſchen und franzöſiſchen Zitate und Ausdrücke mehr für die
Gebildeten

laues Meer nd chwarze erge Volk—  · und Landſchaftsbilder
aus Krain, ſtrien, Dalmatien, Montenegro. Von U L.
Mit Illuſtrationen. Benziger Iun Einſiedeln. 1902 8⁰. 330 S Geb 4.80
Der erfaſſer ſchilder die Eindrücke, die hat während ſeiner
Reiſe un die genannten Länder Man te mit welch großem Intereſſe, mit
welcher Liebe, wie verſtändnisvoll alles, Land und Leute, Geſinnung, Sitten
und ebräuche beobachtet hat Und die Reiſe⸗Eindrücke und Erlehbnſſe Eu.

anzählt anziehend, mit begeiſterten Worten, mit ſolcher Wärme, da
ein Buch mit Freude 1e und ſich angetrieben fü die beſchriebenen Länder
Uund te ebenfalls V beſuchen, wie eS reiber dieſes geta hat Wohl
tuend iſt die religiöſe Ueberzeugung, welche der erfaſſer, wie uin allen anderen
＋.9

—

chriften, ˙ auch hier Jur Schau trägt und die vorurteilsfreie, wohlwollende
Beurteilung der öſterreichiſchen Verhältniſſe, was man On bei Ausländern
ſo ſelten findet Die Sprache Baumbergers iſt gemütvoll, mit geiſtreichem
Humor und fröhlichem Witz gewürzt. Das Buch iſt gewiß für jede Pfarr⸗
bibliothek und für alle Erwachſenen geeignet.

„Juhu Juuhu!“ Appenzellerlan und Appenzellerleut'. izzen
und Novelle von eorg Baumberger ſeit Bildern nach Original⸗
zeichnungen von Karl Liner und nach Photographien Benziger Iun Ein⸗
iedeln 1903 Gei 80 29 Geb

Das Buch beſteht aus vielen einen Skizzen, Charakterbildern, No
ellen, Studien — in denen der Leſer für die Schönheiten des Alpſteingebietes,
für den dort hauſenden Menſchenſchlag begeiſtert wird, deſſen vortreffliche
Eigenſchaften, Sitten und ebräuche ennen lernt Die Uuns vorgeführten
Bilder ſind ungemein gefällig und anziehend. Wir würden das Buch, da  8
herrlich illuſtriert iſt, allen empfehlen, aber der Erzählung vo  —
Anneli, deſſen Liebesluſt und Liebesleid, halten wir EeS für die Jugend weniger
geeignet, rwachſene werden jedoch geſamten Inhalt großen Gefallen
finden Das Ganze U ein warmer, religiöſer au
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Die Gebrüder Kip Von 0  N2  Alius Verne. Bde Hartleben inWien. 80 55 und 250 S Broſ jeder 1.—
Zwei Schiffbrüchige ommen un Verdacht, ihren Retter, den Kapitän

ibſon ermordet u haben Sie werden deportiert nach ort Arthur und
leiden unſchuldig Unſägliches. Endlich kommt ihre Unſchuld an den Tag,
ſie erlangen die Freiheit, en Lebensglück und Ehre wieder

Die Erzählung iſt gut, vermittelt geographiſche und phyſikaliſche Kennt⸗—
niſſe und au für tüudenten und In Privatbibliotheken.

te Maikönigin von Po  orf Erzählung aus der Franzoſen⸗
zeit von Jo
30 Pfennige

Flavus Butzon und Bercker un Kevelaer. 8⁰ S Broſ

Mädchen wird von einem eiferſüchtigenEin Urchau ſittliches, rave
Jüngling der Unehrenhaftigkeit beſchuldigt. Ein Geheimnis bindet ſie, ſie
kann ſich nicht verteidigen. Ihr Bruder iſt den Franzoſen deſertiert, Aum ihn
3 retten, muß ſie ihn verbergen. Bei Ausübung dieſer opfervollen Liebe
hilft ihr ern junger Mann, dem ſie ihre and chenkt, ſobald ihr Bruder
befreit und ihre Unſchuld aufgedeckt iſt Eine Erzählung für Erwachſene.

Der Herr Eine Erzählung von Fr echtſchmied U
Kirſch uin Wien. 8⁰ 194 Broſ 2.—

In Orm eines Romanes Auns der Verfaſſer ein lebenswahres
Bild u  Es gegenwärtigen ſozialen Lebens dar und weiſt nach, daß die
Urſache de  V allgemeinen Elendes ieg IM Unglauben und Indifferentismus
der Großen, in der Arbeitsſcheu, Genußſucht und Sittenloſigkeit der arbeitenden
Stände; von dieſem dunklen Hintergrunde hebt ſich um ˙ wohltuender ab
das Bild, welches Auns zeig da Streben der Tugend, das Leben aus dem
Glauben, die Opferfreudigkeit gottliebender Herzen Zeitgemäß und für Volks⸗
und Arbeiterbibliotheken gut 3u rau  en.

Der Roman der Arbeiterin. Preisgekrönter Roman aus dem
Pariſer eben von Charles de Vitis u em In Köln 8⁰. 463 S
Eleg geb M 6. —

Eine der beſten Arbeiten der neéeueren Zeit, daher auch mit Recht preis
gekrönt. Anſtatt eine trockene, doktrinäre Abhandlung über das ſoziale Leben
der Gegenwart und darüber V ſchreiben, wie jedes nach ſeinen Kräften gur
glücklichen Löſung der ſozialen. Frage beitragen kann, greift der AMutor ins
volle ＋

eben, uns un die Weltſtadt Pari  8  , mitten hinein un die Kreiſe
der Arbeiter; da ehen wir die Heldin unſerer Geſchichte, wie ſie ſe emſig
Unter ihnen arbeitet und ihrer Geburt nach ſie nicht In dieſen
Kreiſen ſein, ſie iſt von Adel, Germaine d'Orchamps iſt ihr Name harte Un⸗
glücksfälle haben ſie getroffen, ſie hat Vater und Mutter durch den 08 ver
loren, ſie iſt um ihr Vermögen gekommen und dadurch auch —um ihren Bräutigam.
Nun nimmt ſie auf den Rat des Martinot eine Wohnung Im Arbeiter⸗
viertel von Paris und erdlen ihr Tot mit Arbeit. So ern ſie die ver⸗
ſchiedenartige Not der Arbeiter kennen und eS eröffnet ſich für fie ein Feld
edelſter Tätigkeit: ſie Ucht auf alle eiſe das LoS der Arbeiter erlei  ern;
dies Streben bringt ſie un Verkehr mit den Arbeitgebern, ſo mit der Mar.
quiſe von Sommenrvillers, deren Sohn Robert ich für Germaine begeiſtert:
Zwei ahre ang beobachtet 7 ſie und ſie dann als Gattin heim. —
Gründung eines Gewerkvereines für die Pariſer Näharbeiterinnen hbildet
den Glanzpunkt ihrer Tätigkeit und den luß des Romanes, der ehr zeit⸗
gemäß, mit entſchieden religiöſer Tendenz, ſittenrein und obn eminent prak
tiſcher Bedeutung ſt, ſpannend his Uum Ende. Die Schilderungen ſind voll
Wahrheit und Treue. Für Volksbibliotheken.

Volksbücherei. Verlagsbuchhandlung „Styria“ In Graz 8
Jedes Heft Cirea 66 Bro V

Die Verlagshandlung will mit dieſer Unternehmung eine Santinlung
von Liften herausgeben, die gut ausgeſtattet, dabei ehr billig ſind und
was den Inhalt betrifft, ſo ſoll EL volkstümlich ſein, vorwiegend Erzählungen
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bringen, aber auch eine kleine, gediegene Auswahl obn Werken Uunſerer
hervorragendſten Klaſſiker Auch die Belehrung und Beſchreibung ſoll nicht
ganz ausgeſchloſſen ſein Das Materiale ſoll aus der Literatur der älteren
und gegenwärtigen Zeit genommen werden Nach dieſem Programme haben
wir Erne annehmbare Bereicherung unſerer Familien⸗ und Volk  S8·  3
bibliotheken 3 erwarten Die erſcheinen un zwangsloſer Reihenfolge
mit bis Bogen, ſind einzeln äuflich dem ußerſt billigen Preiſe von

Einbanddecken für 1e 5 ſind Iun Ganzleinwand mit Schwarz
prägung u haben um 25 V Es muß noch bemerkt werden, daß alles dem
Chriſtentume feindliche, alles ittlich ausgeſchloſſen bleibt ns
liegen vor.

eft Der Lawinenpfarrer. Eine Tiroler Novelle von Arthur
Achleitner. Wir haben ſie chon einmal empfohlen Das irken eines
Seelſorgers im Hochgebirge, die Opfer, die dort, abgeſchieden oIn allem
erkehre, Iun den dü

igſten Verhältniſſen, bringen muß, die Lebensgefahren,
mit welchen ihn Sturm und nee bedrohen, ind ergreifen geſchildert
V der Geſchi vom en, ſich einen Pfarrkindern hingebenden
„Lawinenpfarrer“. Für alle ſehr 61 empfehlen Heft Nach
Der glückliche Herd Zwei Geſchichten aus dem Leben von In  Ee*

Philipp hat ein ſchönes Anweſen, ELY iſt aber eln fauler „Strick“ der lieber
bei dem Weinglaſe ſitzt, als hinter dem Pfluge geht; eil er faul iſt, ſind's
die Arbeitsleute auch, o kann's nich anders ſein, als daß die irtſcha
den Krebsgang geht natürli hat dem der Philipp keine u
ſondern die en Zeiten machen Es, ver kann ihm's erübeln, daß
AIn tüchtiger „Schimpfierer“ und „Krakehler“ ird In Amerika, dem
Lande der goldenen Freiheit, Milch und Honig über alle Berge fließt
und das Gold aus jedem Sandhaufen herausſchaut, da will ſein Glück
machen und hiezu bietet ihm ein gewiſſer Angler natürli ganz ſelbſtlos
die hilfreiche Hand; chon fahren ſie alle der Landesgrenze 3u, da im letzten
Augenblicke ird Angler als auptſchwindler ergriffen, die von ihm An
geführten retten noch den größeren eil ihres Geldes, ehren —um und finden
die Heimat und das Vaterhaus etzt überaus chön und angenehm, Philipp
bekommt jetzt die Braut, die ihn früher, da noch ˙ eine Art &  ump wav,
abgewieſen, etzt das Zauberkräutlein, das Wohlſtand und Zu
friedenheit ichert, nämlich CI und Umſicht Recht ne 2 une Familie, Iin
beſcheidenen Verhältniſſen lebend, findet doch vielfache Gelegenheit, den
Mitmenſchen liebreiche Dienſte V erweiſen; ſie genießt deshalb allgemeine
Verehrung, ſo daß das 25jährige Ehejubiläum mit Aufgebot aller
vonſeite der Gemeindeangehörigen mitgefeier ird Der Hausherr de
Jubelpaares, ein geldgieriger Filz, will boshafterweiſe Iin die Feſtesfreude
eine Arge Störung bringen, verkauft Jubeltage das Haus und kündigt
ſogleich zuu größten Betrübnis der Jubilanten. Doch bald weicht die Trauer

großen Freude, denn der Käufer iſt deren eigener Sohn, der al  8
Maler viel verdient und das Haus ſeinen Eltern ſchen Tadellos

und Heft Das Hochgericht uIn Birkachwald. Ein Lehbens⸗ und
Kulturbild aus dem oberſteiriſchen Urtale, nach alten wahren Begeben—
heiten On Fridolin vo Freithal. Mitte des 18 Jahrhunderts lebte
uim Murtale ein abergläubiſcher, trunkſüchtiger Häusler mit ſeinem braven
Weibe. Die zwei ne machten eS nicht der Mutter nach, Ondern raten
Iun die Fußſtapfen des Vaters, namentlich der eine, Lex, war ein vollendeter
Taugenichts, ein Gottesläſterer, Deſerteur, Wilddieb und lud gar einen
Doppelmord auf ſein Ewiſſen HV war  U denn nicht wundern, daß, al  8
das Gericht ſeiner 90 Urde, ihm durch Irteil die enig euliche
Ausſicht eröffnet wurde, auf dem Galgen ſein tatenreiches Leben enden
Und doch ollte den Strick nicht 3u koſten bekommen! Warum? Das
bewirkte eine Kloſternonne, die Tochter eines von ihm Gemordeten. Dieſeflehte ſolange Uum Begnadigung, — endlich gerade noch uim letzten Augen⸗
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blicke, Pardon gegeben wurde un nahm ſich

8

U aber Lex ſo 5 Herzen, daß
noch ein recht chriſtlicher braver Menſch Urde, wozu gewiß auch die

vielen heißen Gehete der frommen Mutter das Ihrige beigetragen haben
Ee volkstümlich, erbauend, ſpannen Heft Der Galhirt Eine
iroler Novelle von Arthur Achleitner. Wenn Achleitner will, kann

prächtige Geſchichten reiben; leider benützt manchmal eine Feder,
aus der Galle und Wermut fließt. Die vorliegende Geſchi en wir
ſchon einmal empfohlen auch ſie handelt von einem Gottesleugner und
Frevler, der ſich beim Anblicke ſeines verunglückten Kindes ekehrt, ˙ daß

als reuiger Büßer ſtirbt. Das Heft enthäl auch zwei Onſt gute Er
zählungen, deren letzte, Ein er Edelmann, wir deshalb nicht loben
H  önnen, eil Kaiſer Karl als Säufer und emmer dargeſtellt wird,
der ſchon um Frühſtück olche Quantitäten 8 ſich nimmt, daß man ihn

ett ringen muß Das und Heft ring Auns von Uunſerem großen
vaterländiſchen Dichter Adalb ert EL zwei Erzählungen: Der Hoch⸗

Das Heidedorf. Zu deren Empfehlung brauchen ir gewiß weiter
nichts agen Es iſt lobenswert, man unſerem Volke auch ſo eine
Art „Koſt“ aus den Werken unſerer Klaſſiker und hervorragenden Dichter
ermöglicht, eS dient dies zur Bildung, Jur Erweiterung der Kenntniſſe,
Ful größeren Wertſchätzung der geiſtigen ätze, die uns unſere roßen

rillGeiſtesmänner hinterlaſſen haben Das und 15 Heft enthält
parzers Tra uerſpiel: Die Ahnfrau, das und Grillparzers
Trauerſpiel: König okar u nd Ende, das und Heft
Feldblumen von Adalbert Stifter. Im N  V Hefte indet ſich der

eil von Kardinal Wiſemans Fabiola Wir freuen uns, daß dieſe
herrliche Erzählung un die Volksbücherei aufgenommen iſt; über deren
Wert weiteres u agen, halten wir für überflüſſig Meiſter Martin und
ne Geſellen, Erzählung von J 0f mann kann man
paſſend In Volksbibliotheken einſtellen; für dieſen Zweck halten ir für
weniger geeigne die Der ofzwerg Erzählung von

Sp vn ler; 12 Die Handwerksburſchen, Bilder aus dem Wander⸗
en von oſef Meßner. u die Hefte 2  ichael Kohlhaa von

kleiſt möchten wir lieber nicht dem katholiſchen In die Hand
geben Hingegen iſt die Erzählung von Arthur Achleitner im 11 Hefte
Der Radmeiſter von Vordernberg recht anziehend. Sie handelt von
dem wohltätigen influſſe, den der „Schutzengel“ Steiermarks, Erzherzog
Johann, geübt Förderung der Eiſeninduſtrie.

Im anne des Geheimniſſes. Roman aus dem Engliſchen von
AE  E Ce und Thiemann Iun Hamm, eſtfalen 1900 8⁰ 404 D

Broſch 4
Die Handlung dreht ſich die eſchicke zweier Schweſtern, Mariann

und Evelin, welch letztere aus geheimer Ehe ein Kind geboren hat Mariann
verbirgt das Kind und läßt die eu Iun dem Glauben, ſei geſtorben.
Evelin hat auch ihr Geheimnis: daß nämlich der Vater des Kindes, der
ſchon verſtorbene Ehegatte derſelbe war, den QArtann früher geliebt, aber
aufgegeben hat, noch unmündige er erziehen können.
Im Banne dieſer beiden Geheimniſſe ſtehen alle Ereigniſſe der ſpannenden
Erzählung. Der Roman iſt ittlich adellos, die Ueberſetzung iſt trefflich; die
Seelenſtimmungen, Freude und ng ſind meiſterha gezeichnet. Einiges
klingt unwahrſcheinlich

Ausgewählte katholiſche Erzählungen für Uugend und Volk von
Konrad Kümmel. U Dorn In avensburg. 8⁰ 6 Geb 2.50

Kümmel hat für ſeine Erzählungen ſich einen Freundeskreis geſi
Oite ſind volkstümlich und entſchieden katholiſch ſollten daher In keiner
amilien und Volksbibliothek ehlen, aus der ſie auch an die Jugend mit
Nutzen abgegeben werden. Der angeführte Band hat 1 vortreffliche Er
zählungen, aus dem wirklichen Lehen en. Um vom Inhalte nur
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Weniges anzudeuten, leſen iu von einem Waiſenmädchen, deſſen ganzes
Leben nur dem Dienſte der Nächſtenliebe gewidme war Diente eS bn
In der in  El aTl Führerin für einen en Blinden, ſo ergriff ſie als Jung
frau den eLu der barmherzigen Schweſter, die un der Heimat und auf
dem große eL der Nächſtenliebe brachte. ann egegnet uns
der nachherige Geſellenvater Kolping; iſt Schuſtergeſelle, eine Ohl⸗
täterin, die ihm die Mittel um Studieren erſchafft, ſo daß Prieſter und
ein großer Menſchenfreund werden kann. Dann wieder ird erzählt von
König Johann Dn Sachſen, wie einem Italiener⸗Jungen m⸗
pate ird und von einem Knaben, der eS vom Schafhirten zum Biſcho
von Speyer bringt U. Sehr gut

Der alte Radetzky Sein reichbewegtes Leben und Streben.
Für Oeſterreichs Heer, Jugend und Völker Dargeſtellt on Wächtler,
Kanonikus. 4. Aufl. Opitz un Warnsdorf. 19  . 80 159 Broſ 1

Das hübſch ausgeſtattete Büchlein erfüllt nicht bloß den Zweck, daß
S uns Radetzky, einen Mann kennen ernen läßt, voll Treue ſeinen Gott,
voll TD  Leue ſeinen Kaiſer und ſein Vaterland, für das chon
als Jüngling auf den Schlachtfeldern des türkiſchen Krieges, In den Be
freiungskriegen Apoleon gekäm  * einen Feldherrn von außer
gewöhnlicher Begabung und voll Heldenmut eS iſt auch vorzüglich
geeignet, die Jugend atriotiſch u begeiſtern und beſonders den Soldaten
dieſen Geiſt der He 1 Kaiſer und Vaterland, des Opfermutes einzuflößen,
der bereit iſt Blut und Leben hinzugeben. Die eingefügten Porträte und
ſonſtige Illuſtrationen nehmen wir dankbar auf. Für Volks. und Jugend
bibliotheken.

Geſchichten aus dem ud für das olk on Paul
R Greuſſing. Mit einem Vorworte von Boi illram Auer & Komp
iun Bozen. 190  2  2. 80⁰. 64 Bro 2.—

an erlaſſe uns die Inhaltsangabe der Geſchichten Das Lob
verdienen ſie, daß ſie lebenswahr und Opulär ſind, den Charakter der
biederen, glaubensſtarken Tiroler kräftig und richtig dern und Religiöſität
ördern. Von Wert für Volksbibliotheken.

Die Verbrecher der Hochſtraße. Erzählungen aus Tirols Ver
gangenheit von O ſe , weiland Kurat In Kematen bei
V.  V.  nnsbruck. Die Gduber H Glockenhofe ertrau Angerer, die
ärtyrin der uſchuld Im Anhange: Der u  raum des ehrer⸗
bauern Aufl. 1902 8⁰. V  IJ.  nnsbruck, Marianiſche Vereinsbuchhandlung.
I Broſch 1.5  ——

Die Auber Am Glockenhofe Han  L Gatterer, eln tüchtiger
Glockengießermeiſter, war ſchon als Landsknecht Uum Räuber, Mörder und
Geächteten geworden, hatte nach ſeiner das Handwerk erlern und
ein braves, gottesfürchtiges Mädchen um Weihe erhalten. Er kaufte ſich
den Glockenhof, wO bald mit ebenſo verwegenen Geſellen dem Räuber
handwerke wieder oblag ein Weib mit den Kindern aus dem
ſchändlichen Orte, ogar auf ſein Zureden, und ieß ſich In Bayern nieder.
Doch die Gerechtigkeit ereilt ihn und die enoſſen; ſie Urden FUum ode
verurteilt. Vor ſeiner Hinrichtung goß noch emne kunſtvolle ocke, die
ihm bei ſeinem reuigen Tode die eidung läutete „Das Walten der
Gerechtigkeit und Barmherzigkeit Gottes gegenüber den größten Sündern“
bildet die Tendenz dieſer und der folgenden Erzählung.

ertrau Angerer, die Märtyrin der Unſchuld Ein tugend⸗
haftes Mädchen ird von einem ſcheußlichen Wüſtling überfallen und da
eS ſeinen eulichen Anträgen kräftigſten Widerſtand entgegenſetzt, mit
einem Beile tödlich verletzt. Der Verbrecher, um ode verurteilt, ſtirbt reuig.

Die Schilderung des Ueberfalles und der am des Mädchens mit
dem Wüſtling gar u aufregend; daher nur für Er

ſen
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Der Gluü  raum des Mehrerbauern. Mehr humoriſtiſch vur
einen lebhaften Traum und die usſage eines irten gelangt ein
dürftiges Bäuerlein u Wohlhabenheit und Reichtum.

Uun arr und Volksbibliotheken recht geeignet, jedo
für Erwachſene

Paſtoral⸗Fragen und 2  2  Jülle
(Mißg Verſehgänge Titus ird zu einem

Sterbenden gerufen, der ſehnſüchtig nach einem Prieſter verlangt
hat Mit dem hochheiligen Sakramente und dem eiligen ele ver
ehen begibt eLr ſich zUum auſe des Sterbenden, muß aber beim Ein
11 ins Krankenzimmer ören, daß der Kranke, gerade als tu
den Fuß auf die Schwelle der austüre etzte, den letzten Atemzug
geta und verſchieden ſei Titus ehr omi unverrichteter Dinge heim

Ein nderes Mal nde EAY den Kranken, dem EL gerufen
iſt, noch eben chwach atmend; er ſpricht ſofort bedingungsweiſe die
orte der Losſprechung ber n; da aber unterdeſſen jeder Atem
zug nd jeder Pulsſchlag 0 verläßt Titus auch hier betroffen
ohne weitern Verſuch der Sakramentsſpendung das Sterbezimmer.

Doch glaubt Titus aus dieſen Vorkommniſſen die Lehre ziehen
3 ollen, falls ELr vom zu Sterbenden gerufen werde, no
ungefähr zwanzig Schritte vom Quſe des Sterbenden entfernt, be
dingungsweiſe die Lo  rechung ſchon auszuſprechen, Uum nötigenfalls
ſofort beim Eintritt zum Sterbenden die heilige Oelung geben zu
können

Was iſt zu der Handlungsweiſe des tu und zu ſeinem jetztgefaßten Entſchluſſe 3 ſagen?
ntwort und Löſung Selbſtverſtändlich kann jemanden,

deſſen Tod feſtſteht, kein Sakrament mehr geſpendet werden, weder
die Losſprechung noch die heilige Oelung. Es wäre die ornahme
des ſakramentalen Ritus eine ſchwere ſündhafte Entweihung des
Heiligen. Falls jedoch ein vernünftiger Zweifel obwaltet, ob das
Leben chon entflohen ſei, können und müſſen die notwendigen Sakra
mente bedingungsweiſe geſpendet werden, bei einem Sterbenden alſo
die prieſterliche Losſprechung und die heilige Oelung.

Daß mit dem letzten temzuge momentan die (ele den
Körper verlaſſe, iſt nun durchaus nicht In allen 0  en ausgemacht.
Bei einem normal verlaufenden langſamen Abſterben wird freilich
die volle Oslöſung der Cele vom Körper kaum einige Momente
vom letzten Atemzuge entſern liegen, wenn ſie nicht mit ihm zu
ſammenfällt; bei plö lichen heftigen Erſchütterungen hingegen, bei
Erſtickungs⸗ und ähnlichen Fällen kann geraume Zeit hindurch jede
wahrnehmbare Lebenszeichen fehlen und dennoch noch nicht alles Leben
gewichen ſein. Es genügt hier einige Ausſprüche erfahrener Aerzte
anzuführen. Dr Gourand ma als Hoſpitalarzt In Paris in
der Zeitſchrift „Bulletin de 14 8S0CiéEté médicale de Luce Come.


